
Das Projekt Hochschulweiterbildung@BW mit der aktuellen Plattform südwissen.de 
ist Teil der landesweiten Qualifizierungsoffensive WEITER.mit.BILDUNG@BW und 
wird gefördert durch das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Ba-
den-Württemberg.

Schnell finden  
statt lange suchen
südwissen ist das gemeinsame Weiterbildungspor-
tal der 48 staatlichen Universitäten und Hochschu-
len in Baden-Württemberg. Hier wird die gesamte 
Bandbreite der beruflichen Hochschulweiterbildung 
sichtbar – vom berufsbegleitenden Bachelor- und Mas-
terstudium über mehrwöchige Zertifikatsstudien bis 
hin zu Online- und Tageskursen. Sowohl Einzelperso-
nen als auch Unternehmen und Organisationen fin-
den dort das für sie passende Weiterbildungsangebot. 

Was wir
für Sie tun:

Kontakt:
Für den direkten Kontakt zu den 
Regional- und Fachvernetzungs-
stellen scannen Sie einfach den 
nebenstehenden QR Code.

www.suedwissen.de

Angebote  
entwickeln

Austausch 
im Netzwerk

Trends
identifizieren 

Bedarfe
ermitteln

Auf ein starkes 
Netzwerk für  

die wissenschaftliche 
Weiterbildung bauen

Vergleichbarkeit

Transparenz

Filterfunktion

Buchungsfunktion

Beratungsangebote

Mit vielseitigen, regionalen Aktivitäten greifen die 
Regional- und Fachvernetzer*innen Trends in Wirt-
schaft und Gesellschaft auf und ermitteln daraus ent-
stehende Weiterbildungsbedarfe. Innerhalb unseres 
landesweiten Netzwerks kooperieren wir in Regio-
nal- und Fachclustern, um die Erkenntnisse aus der 
Wissenschaft und Forschung in bedarfsgerechte und 
praxisnahe Weiterbildungsangebote einzubinden. So 
sorgen wir für ein optimales Matching von Bedarfen 
und Angeboten. 



Die wissenschaftliche Weiterbildung ist eine Trans-
ferleistung der Hochschulen, von der Wirtschaft und 
Gesellschaft profitieren. Ein Netzwerk aus Fachex-
pert*innen steht für fundierte, praxisnahe und be-
darfsorientierte Weiterbildungsangebote. Treten Sie 
mit uns in den Dialog, finden Sie schnell Anknüpfungs-
punkte und wählen Sie das passende Angebot aus. 
Wissenschaftliche Weiterbildung ist berufsbeglei-
tend, flexibel und schließt mit einem Master, Bachelor 
oder Hochschulzertifikaten, wie zum Beispiel Certifica-
te of Advanced Studies (CAS), ab.

Bereit für neue 
Weiterbildungen?

Bildung & Gesellschaft

KI & Digital Literacy, Data Science

Digital Business

Digitales Lehren & Lernen

Industry & Automotive

Gesundheit & Soziales

Kunst & Kultur

Management, Steuern und Recht

Sustainability

Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben

Breites Portfolio an Abschlüssen

Erwerb von ECTS

Flexibler, modularer Aufbau

Passgenaue, innovative Lehr- und Lernformate

Vielseitige Fördermöglichkeiten

Seit 2021 unterstützt das Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg im 
Rahmen der ressortübergreifenden Weiterbildungs-
offensive WEITER.mit.BILDUNG@BW die staatlichen 
Hochschulen des Landes dabei, ihre Weiterbildungs-
angebote sichtbarer zu machen. Mit dem Projekt 
Hochschulweiterbildung@BW wurden 25 Regional- 
und Fachvernetzungsstellen geschaffen, die insge-
samt 48 Hochschulen des Landes vertreten. Die Uni-
versität Freiburg koordiniert in Kooperation mit der 
Hochschule Furtwangen die Weiterbildungsoffensive.  

Eine innovative Struktur aus Regional- und Fachclus-
tern sorgt dafür, dass wir 25 Regional- und Fachver-
netzer*innen unsere Ressourcen bündeln und gleich-
zeitig für alle Branchen regional passend und fachlich 
kompetent auftreten können.

Wir konzentrieren uns auf folgende Zukunftsthemen:

Weiterbildung fundiert 
und praxisnah

Weiter gehen
mit Bildung

Ein Netzwerk  
voller Wissen

Das Projekt …

… erhöht die Sichtbarkeit und Reichweite von 
wissenschaftlicher Weiterbildung 

Verteilung der Regional- und 
Fachvernetzungsstellen auf 
die Hochschulstandorte in 
Baden-Württemberg:

… etabliert eine Plattform als Schaufenster für 
alle Weiterbildungsangebote der Hochschulen

… optimiert das Matching zwischen dem Weiter-
bildungsbedarf von Unternehmen und Organi-
sationen und den Angeboten der Hochschulen

… stößt innovative und bedarfsgerechte Wei-
terbildungsangebote in den Hochschulen an
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